
Südtirol und Trentino produzieren den Großteil der Äpfel,
die  in Italien verzehrt werden. Das und der Zugang zu
den großen europäischen Märkten ist nur möglich, weil im
Vinschgau,  im  Etschtal  und  am  Nonsberg  intensiver
Apfelanbau  betrieben  wird.  Der  “größte
zusammenhängende  Apfelgarten  Europas”  ist  in
Wirklichkeit  eine  Freiland-Industrie,  die  sich  zu  einem
bedeutenden Wirtschaftsfaktor entwickelt hat.  Aber nicht
alle haben Vorteile davon. Alle, auch die Bauern und ihre
Familien, Anrainer der Plantagen und die Bevölkerung in
den  Anbaugebieten  sind  mit  den  Nebenwirkungen
konfrontiert.  In  manchen  Gebieten  wehren  sich  die
Menschen  aus  gesundheitlichen  und  ökologischen
Gründen.  Die  Wanderausstellung  informiert  über  die
Folgen der Intensivkultur und stellt Alternativen vor.

Informationsausstellung 

Apfelanbau in Südtirol und im Trentino:
die Realität der Intensivkultur

 12. bis 26. September 2014

Im Kulturzentrum Meran, Cavourstraße 1 - 39012 Meran

Öffnungszeiten:
von Dienstag bis Freitag: 9.00-12.00 und 16.00-22.30 Uhr, 
Samstag:16.00-22.30 Uhr  

Verein WWF Bolzano - Bozen
Egger-Lienz-Straße 1 – 39100 BOZEN
wwfbolzano.wordpress.com                                             
E-Mail: wwf.bolzano@gmail.com
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